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Donnerstag den 1 Auguſt 1889

Die Geſundheit der Fran
Die Geſundheit der Frau iſt die Geſundheit der Nation Mit

dieſem Schlagwort kennzeichnet der Budapeſter Hygieniker Profeſſor
Fodor die Bedeutung der weiblichen Hygiene Seinem an dieſer Stelle
bereits ſkizzirten Vortrage über dieſes Thema welchen gegenwärtig die
Deutſch mediz Wochenſchr ausführlich veröffentlicht entnehmen wir

folgendes hochintereſſante Kapitel über die Erziehung und Beſtimmung
der Frau

Der Knabe erhält ſein Steckenpferd ſeinen Spielball er läuft frei
umher in Sonne und Wind er ſtrengt ſich an kriecht und klettert über
all ringt ſeine Muskeln und Lungen ſeine Geſundheit erſtarken
Das Mädchen bekommt ſeine Puppe ſein Zimmerſpielzeug Kochgeſchirr

geſtickte Röckchen in s Haar ein Bändchen und lungert und ziert
ſich innerhalb der Wohnung auf dem Divan und vor dem Spiegel im
Kühlen Die Hautfarbe bleibt wohl milchfarben die Glieder weich und
rund das Haar goldflaumig doch bleibt die Lunge eng die Knochen
zart und knorpelig das Fleiſch wie das eines Hühnchens Was für
eine Gattin und beſonders welch eine Mutter wird wohl aus ſolcher
Treibhauspflanze Das Ziel die Beſtimmung der weiblichen Exiſtenz
iſt ein begehrtes ſchönes Weib eine beglückende Gattin und eine ſegens
reiche Mutter zu werden Dann wird die Frau mit ſich und die
menſchliche Geſellſchaft mit der Frau zufrieden ſein je nachdem ſie
dieſen Zwecken entſpricht Darum hat die weibliche Erziehung ſchon
vom zarteſten Alter an vor Allem die zukünftige Gattin und Mutter
vor Augen zu halten Jch will es durchaus nicht verurtheilen wenn
das Kind weiblichen Geſchlechtes mit Puppen Kochgeſchirr und Zimmer
einrichtungen ſpielt Mag ſie ihre Puppe lieben und verſorgen das
Kochen und das Aufräumen der Wohnung liebgewinnen mag ſie ſich
daran gewöhnen ſich durch ſolche Beſchäftigungen zu zerſtreuen Die
Familie der Haushalt ſoll den Gegenſtand ihres Denkens ihres Jnter
eſſes bilden Die kluge Mutter kann dem ſpielenden Mädchen die
ganze Hygiene des Säuglings die Grundbegriffe des Kochens die
Ordnung des Aufräumens ungeſucht während des Kinderſpieles bei
bringen Das Mädchen ſoll mit ſeinem Kochgeſchirr und Zimmer
ſpielzeug ordentlich und genau mit ſeiner Puppe zärtlich und ſorgfältig
ſein und ſoll bitterlich weinen wenn der Puppe eine Hand oder ein
Fuß bricht dies bringt das Gemüth der Gattin der Mutter am beſten
zur Entwickelung Dabei aber darf der Körper nicht überſehen werden
Der Körper der Frau muß im Kindesalter ebenſo oder noch beſſer ge
pflegt werden als der des Knaben damit ſie ein ſchönes Weib und
eine glückliche Mutter werden könne Die formvollendete kräftige und
geſund organiſirte Frau wird als Gattin und Mutter die Wonne des
Gatten das belebende Element einer ganzen Generation Aus dem
ſchmächtigen nervöſen Fräulein dagegen wird eine ſtets mit Ohnmacht
ringende Gattin und eine entkräftete Mutter gleich nach dem erſten
Kinde iſt ſie nervös kränklich badereiſend mit ſich und Anderen unzu
frieden altert raſch und iſt eine für das Familienleben untaugliche
Ruine Die körperliche Erziehung der Frau wird bei ſtrenger
Wahrung der weiblichen Zartheit und des weiblichen Reizes die
Muskeln Knochen und Organe entwickeln und ſtärken müſſen Auch
das Mädchen muß frei umherlaufen Ball ſchlagen und ſpringen
wie der Knabe beſonders ſoll es ſchwimmen eislaufen ſingen
tanzen und freiturnen weniger Geräthturnen Es ſoll nicht viel
im Zimmer hocken auf einem Flecke mit unterſchlagenen Beinen mit
von Gedichten oder Romanen gerötheten Wangen und klopfendem
Herzen und flimmernden Augen Bei ſolchen Beſchäftigungen ſinkt die
Bruſt ein die Muskeln werden matt der Rücken und das Becken
krumm die Augen und ſogar das Herz verdorben Das Mädchen
beſucht auch die Schule und heut zu Tage lernt es gar viel Wie
nützlich wäre es auch die gute und ſchlimme Hiſtorie dieſes Schul
beſuchs und Unterrichtes der Mädchen zu ſchreiben Die Schule ver
mag in der Seele der zarter organiſirten Frau die ſich in ihrer Schwäche
und aus Mangel an Selbſtſtändigkeit leichter in das Gehörte hinein
denkt demſelben auch leicht unterwirft in geiſtiger und phyſiſcher Be
ziehung viel eher einen Schaden anzurichten als in dem widerſtands
fähiger organiſirten Knaben deſſen ſtärkere erwägende und urtheilende
Seele eine ſelbſtſtändigere Entwickelung zuläßt Die Hygiene der
Mädchenſchulen iſt noch nicht genügend erforſcht und beſchrieben und
ich fürchte daß im Schulſtudium der Mädchen heut zu Tage noch in
viel größerem Maße das Weib angegriffen wird als im Schulſtudium
der Knaben der Mann Das Mädchen das ja auch zu Hauſe nur in
der Stube hockt wird nun auch in der Schule dazu verdammt Sie
zwängt ſich mit ihren vielen Röcken in die enge Schulbank ſitzt dort
recht nachläſſig unterſchlägt gelegentlich die Beine und bald wird
abgeſehen von anderen ſanitären Uebelſtänden die Hüfte ſchief Man
braucht nur die Damen auf den fafſhionablen Promenaden großer
Städte zu beobachten und wird wo die Kunſt des Schneiders nicht
täuſcht genug ſchieſe Hüften bemerken Bei der Landbevölkerung
läßt ſich allerdings eine ſolche Krümmung nicht wahrnehmen Und
dieſe geringe Verſchiebung iſt von großer Bedeutung nicht etwa
darum weil ſie die weibliche Schönheit entſtellt als vielmehr darum
als ſie eine ernſte Gefahr für die künftige Mutter in ſich birgt Die
Mädchen verfolgen in der Schule mit ungewöhnlichem Jntereſſe die
Geſchichte die Heldenſagen die Geographie die Beſchreibung der
reizenden Buntheiten der Natur Ob aber dieſe Menge von Studium
und Wiſſenſchaft nicht möglicherweiſe in der Seele des Mädchens argen
Schaden anrichtet ohne der zukünftigen Mutter auch nur im Geringſten
von Nutzen zu ſein Ob ſie nicht etwa im Mädchen romanttiſche
Neigungen und ein ungeſundes Verlangen nach Reiſen Zerſtreuungen
oder die Sucht Aufſehen zu erregen erweckt Das Mädchen wird
auch in ſchönen Künſten in Muſik und Zeichnen unterrichtet man
lehrt es weibliche Handarbeiten und hält es zu allem dem in der Stube
dagegen bleibt es vom Haushalte fern den es nicht kennen noch lieben
lernt Mit der werthloſen feinen Arbeit verdirbt man dem Kinde die
Augen durch das bei ſolchen Arbeiten unerläßliche Krümmen des
Körpers die Lunge den Magen c Kurz das Mädchen lernt und
eignet ſich in der Schule viel Schönes und Gutes an doch kommt
dabei die zukünftige Mutter und Hausfrau kaum in Betracht und der
Körper des Mädchens wird weder zu Hauſe noch in der Schule ent
wickelt und gepflegt Die auffallendſte Verkehrtheit in der Lebensweiſe
unſerer Frauen iſt jedenfalls die daß ſie viel ſitzen und ſich wenig
Bewegung machen Jn den intelligenten Kreiſen Deutſchlands ſitzt die
Frau nicht wie in Ungarn Tags über am Gaſſenfenſter eine
unnütze Stickerei in der Hand und ein Gähnen auf den Lippen
ſondern iſt im Haushalt beſchäftigt ſchaltet und waltet und rührt
ſich Wir wiſſen dies nicht nur aus Erfahrung ſondern auch aus
den Angaben der Statiſtik Jn den reichſten Städten und Familien
Deutſchlands werden nicht ſo viel aufwartende Dienſtleute gehalten
wie in Budapeſt von ungariſchen Frauen Wo giebt es bei uns
Cricket Ballſpiel Lawntennys für Damen wie in England Die
engliſchen Eltern führen ihre heranreifenden Mädchen auf Reiſen
hinauf auf die ſchneebedeckten Gipfel der Schweizerberge damit
ſie ſich kräftigen Auch bei uns führt man die Mädchen in Badeorte
aber nur des Balles wegen um ſie ſobald als möglich unter die Haube
zu bringen Eine andere große Verkehrtheit in der Lebensweiſe junger
Mädchen und Frauen iſt daß ſie ſich nicht in entſprechender Weiſe
nähren Es genirt ſie ſich ſatt zu eſſen einen geſunden Schluck zu
thun vor lauter Zartheit und Nobleſſe nähren ſie ſich mangelhaft
greifen nur nach Näſchereien und haben in Folge deſſen ein intereſſantes
zartes durchſichtiges Geſichtchen und ebenſolche Geſtalt aber auch einen
blutleeren kraftloſen nervöſen und unentwickelten Körper Nun aber
ſind die Männer auch ſchon klug und fangen an an der Frau nicht
nur die ſchneeweißen Händchen den blendenden Teint und die Mitgift
zu ſchätzen ſondern auch die Geſundheit Dem verſtändigen Manne
muß auch wahrhaftig eine ſchwach organiſirte nervöſe kränkliche Frau
abſchreckend ſein denn er kann mit Recht beſorgen daß er ſein ganzes
Leben zwiſchen Klagen Thränen Schmerzen Krämpfen Aerzten Bädern
und ähnlichen Bitterkeiten verbringen werde Dem verſtändigen Manne
iſt darum die werthvollſte Mitgift ſeiner Frau ihr geſundes friſches
Jch Sorgſame Eltern werden darum in erſter Linie darauf bedacht
ſein ihre Tochter mit guter Geſundheit auszuſtatten

Aus Nah und Fern
Delitzſch 30 Juli Neue Zuckerfabrik Die Erbauung

einer Zuckerfabrik in unſerer Gegend iſt nun beſchloſſene Sache Jn
einer am Sonntag Nachmittag hier abgehaltenen Verſammlung von
Intereſſenten hat ſich die Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Delitzſch mit
einem Grundkapital von 900000 Mark welches ſich aus 750 Aktien
à 1200 Mark zuſammenſetzt konſtituirt Durch die Gründung der
Geſellſchaft iſt unſerer Stadt deren einziger größerer Jnduſtriezweig
die Zigarrenfabrikation unter der Ungunſt der letzten Jahre nicht un
erheblich gelitten hat eine bedeutende wirthſchaftliche Verbeſſerung in
Ausſicht geſtellt

Leipzig 30 Juli Deutſcher Korbmachertag Der
geſtern und heute hierſelbſt tagende deutſche Korbmachertag iſt zahlreich
beſchickt Der deutſche Korbmacherbund zählt über 600 Mitglieder
Eigenthümlicher Weiſe exiſtiren wie der Vorſitzende mittheilte weder
in Baiern noch in Württemberg und Baden Korbmacher Jnnungen es
wurde daher die Begründung derartiger Jnnungen in jenen Staaten
anzuregen beſchloſſen Ferner ſoll beim Reichstage erneut um Ein
ſchreiten gegen das Hauſirerweſen petitionirt und eine Meiſterſterbekaſſe
für Verbandsmitglieder in s Leben gerufen werden

Zeitz 30 Juli Biertrinkerbewegung Am Sonnabend Abend fand im Preußiſchen Hofe eine Bürgerverſammlung
ſtatt die zu den größten gerechnet wird die je in Zeitz abgehalten
worden ſind weder im Saal noch auf den Galerien war ein Sitz
plätzchen kaum ein Raum zum Stehen zu finden Alle Redner be
klagten die Verſchiedenartigkeit der Preiſe und
Maße bald 13 bald 15 Pfg für bald bald Zehntel die Be
vorzugung der Stammgäſte die größeres Maß oder billigere
Preiſe als andere Gäſte erhalten endlich auch die neuerliche Forderung
der Brauer die Wirthe ſollten auch bei Abgabe ganzer Fäßchen den
Seidelpreis berechnen Es wurde beſchloſſen durch eine Kommiſſion
mit den Wirthen zu verhandeln daß ſie fortan für je zwei Zehntel 5
Pfg alſo für das Liter 25 Pfg fordern bei Entnahme von Fäßchen
aber das Liter mit 18 Pfg berechnen Wirthe die damit nicht einver
ſtanden ſollen nicht mehr beſucht werden

Magdeburg 30 Juli An der Trauerparade bei der
Ueberführung der irdiſchen Neberreſte des Grafen
Carnot werden ein Bataillon des Jnfanterie Regiments Fürſt
Leopold von Anhalt Deſſau 1 magdeburgiſches Nr 26 mit der
Regiments Muſik zwei Schwadronen des magdeburgiſchen Huſaren
Regiments Nr 10 mit dem Trompeter Korps Theil nehmen Artillerie
wird in dem Zuge nicht vertreten ſein da das magdeburgiſche Feld
Artillerie Regiment Nr 4 Schießübungen bei Jüterbogk abhält Das
Kommando der Trauerparade wird der Kommandeur der 14 Jnfanterie
Brigade Herr Generalmajor von Schauroth führen Die Huſaren
werden in Rothenſee und in der Neuen Neuſtadt einquartiert werden
Von Vertretern Frankreichs die an der Feierlichkeit Theil nehmen
werden ſind der Bureau Chef im franzöſiſchen Miniſterium des Jnnern
Clement de Lacroix und der zweite Militär Attachee bei der franzö
ſiſchen Botſchaft Artillerie Hauptmann F Silveſtre hier ein
getroffen

Verlin 30 Juli Zur Dombaufrage Wie man hörtdürfte das abfällige Gutachten der Akademie des Bauweſens bezüglich
des zweiten Entwurfs des Profeſſors Raſchdorff zum Dombau im
Weſentlichen erfolglos bleiben Die Ausſchreibung einer Dombau
Konkurrenz iſt durchaus ausgeſchloſſen und Profeſſor Raſchdorff iſt
endgültig dazu auserſehen dieſes wichtige Bauwerk auszuführen Doch
dürften ihm verſchiedene unerhebliche Abänderungen ſeines letzten Ent
wurfs aufgetragen werden

Berlin 30 Juli Aufgelöſte Verſammlungen
Mehrere hier einberufene Arbeiterverſammlungen in welchen die vom
Pariſer Sozialiſtenkongreß heimgekehrten Delegirten Bericht erſtatteten
ſind aufgelöſt worden Jn einer Verſammlung der Tiſchler Bild
hauer Stellmacher und Böttcher kam es noch zu einer heftigen
Prügelei welche das Einſchreiten der Behörde nöthig machte

Frankfurt a 30 Juli Ein Liebesdrama von
erſchütternder Tragik hat geſtern Abend in unſerer Stadt
ſeinen blutigen Abſchluß gefunden Es iſt die alte Geſchichte
Zwei junge Herzen haben ſich gefunden und in wonnigem Glück
ſchwindet die erſte Zeit des Brautſtandes dahin Da trennt ein
neidiſch Geſchick die Liebenden und auf ihrem Pfade trifft ſie einen
Andern deſſen Bild ſich einſchleicht in ihr Herz und das des fernen
Bräutigams verdrängt wie Sonnenſtrahlen die den Nebel theilen
Er hört um den Treubruch der Geliebten und in ſeiner Seele erwacht
die ſchrecklichſte der Leidenſchaften die Eiferſucht Er kämpft einen
Kampf des bitterſten Weh s er will mit Gewalt die Viſionen bannen
die ihm immer wieder das Bild der Geliebten vor die Seele zaubern
wie ſie mit einem Andern koſet und ſcherzt Doch der Dämon in
ſeinem Jnnern iſt mächtiger als ſein Wille er treibt ihn zu der treu
loſen Geliebten hin und die verrathene Liebe fordert Genugthuung mit
Pulver und Blei Das Café Reichskanzler in der Töngesgaſſe
ſollte geſtern Abend um 26 Uhr der Schauplatz werden an dem in
dem Drama zweier Herzen zum letzten Male der Vorhang fiel Jn
dieſem Etabliſſement ſind zwei bildhübſche Buffetmädchen angeſtellt
Töchter des allgemein geachteten Muſiklehrers Löbbe in Trier
Die Eine Marie unterhielt ſeit 5 Jahren ein Verhältniß mit dem
früher in Trier dann im königl bayer Jnfanterie Regiment Nr 9 zu
Würzburg ſtehenden Muſiker Max Kieſchke Marie lernte jedoch
einen Andern kennen und brach feinetwegen mit ihrem früheren Ge
liebten Dieſer jedoch konnte den Bruch des Verhältniſſes nicht ver
ſchmerzen Glühende Eiferſucht zehrte an ihm und trieb ihn geſtern
die Geliebte aufzuſuchen Er kam ohne ſich Urlaub genommen zu
haben in eleganter Civilkleidung früh Morgens nach Frankfurt und
erſchien um 210 Uhr Vormittags im Cafsé Reichskanzler wo er die
Schweſter ſeiner früheren Braut vorfand Dieſe erſchrak heftig bei
ſeinem Anblick und fragte ihn warum er nach Frankfurt gekommen ſei

Er habe den Einfall bekommen lautete die Antwort des Gaſtes
der ſich von nun an nicht mehr aus dem Lokaleentfernte Er lud die Schweſter der Geliebten ein mit ihm
ſpazieren zu gehen was ihm dieſe auch zuſagte Beim Eintritt ſeiner
Braut in das Lokal wandte er ſich ſofort an ſie mit dem gleichen Er
ſuchen Dieſe jedoch weigerte ſich beharrlich ihn zu begleiten worauf
er ſich niederſetzte und ohne ein Mittageſſen eingenommen zu haben
his zur Stunde ſeiner Blutthat im Lokale verblieb Gegen 6 Uhr
nahmen die Schweſtern an einem Tiſchchen Platz Kieſchke trat zu
ihnen und überreichte der Schweſter ſeiner Geliebten ſeine Börſe mit
den Worten Da gehe nach Paris dort wirſt Du Dein Glück
machen Jch mache das meine mit Marie, ſetzte er hinzu Jn
demſelben Augenblick entriß er ſeiner Taſche eine Piſtole und feuerte
zwei Mal auf Marie Ein Schuß traf das junge Mädchen jedoch
glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich in die rechte Schläfe während die
zweite Kugel im Kragen des Kleides ſtecken blieb Schon hatte er
den Finger an den Hahn gelegt um zum dritten Male auf Marie
zu ſchießen da ſtürzte ſich die Schweſter zwiſchen Beide und zu gleicher
Zeit ſtürzte die Getroffene mit den Worten Gott es iſt aus mit
mir zu Boden Da richtete der Mörder die Waffe blitzſchnell gegen
ſich und traf ſich in die Stirn Jn einem Moment war er aufge
ſprungen und zur Thüre hinaus geeilt Von draußen ertönte ein
vierter Knall er hatte abermals gefeuert und ſich nunmehr in die
Schläfe getroffen Jm Nu war das Lokal von Menſchen geſtürmt und
Tauſende belagerten das Haus auf der Straße Die Polizei war fofort
zur Stelle und der Verbrecher gab völlig bei Bewußtſein das Protokoll
auf Auf die Frage warum er zur Ausübung ſeiner blutigen That
geſchritten antwortete er Aus Eiferſucht Als beim Anlegen
des erſten Verbandes der Chirurg äußerte die Kugeln ſteckten noch
erwiderte der Attentäter Dann habe ich die ganze Arbeit noch ein
mal Man brachte ihn ſpäter in das HeiliggeiſtHoſpital wo er noch
lebend darniederliegt Die Aerzte geben nicht alle Hoffnung auf Er
haltung ſeines Lebens auf Der Attentäter iſt 24 Jahre alt und
ſeine Mutter eine nahezu 90 Jahre alte Frau lebt noch Die ge
troffene 22 Jahre alte Marie Löbbe liegt in dem Unglückshauſe

daryieder ſoll jedoch heute Mittag in die Dr Bockenheimer ſche Klinik
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verbracht werden wo ihr die eine ſteckengebliebene Kugel ausgeſchnitten
werden ſoll Hoffentlich wird ihr junges Leben erhalten bleiben

Unterhauſen 30 Juli Die Gebeine LatoursGeſtern gegen halb 12 Uhr wurden im Grabe Latours Gerippe
blosgelegt unter denen eines nach der Lage und nach der Bauart des
Schädels als dasjenige Latours erkannt wurde Als ärztlicher Sach
verſtändiger fungirte Bezirksarzt Dr Lauber Die Gebeine wurden
nach erfolgter Protokoll Aufnahme in den bereit ſtehenden Sarg ge
legt derſelbe wurde dann vom Regierungspräſidenten von Kopp
verſiegelt Der Sarg an welchem ein Ehrenpoſten des 15 Jnfanterie
Regiments die Wache hält bleibt bis Donnerstag am Grabe ſtehen
wo Mittags 12 Uhr die feierliche Uebergabe an den franzöſiſchen Kom
miſſär unter den einem Brigade Kommandeur gebührenden letzten
militäriſchen Ehren erfolgt

Teſchen 30 Juli Hochwaſſer Aus Oſtrau Friedeck
und anderen Ortſchaften in Oeſterreich Schleſien wird großes Hoch
waſſer gemeldet

Paris 29 Juli Die Mörder der Portierfrau Kuhn,
die am 15 d Mts in ihrer Stube im Hauſe Nr 86 der Rue Bona
parte erdoſſelt und mit einer Wunde am Halſe gefunden wurde
ſind in den Händen der Polizei Dank dem Spürſinn von zwei
Sicherheitsagenten die als Strolche verkleidet zehn Tage hindurch alle
Spelunken des linksufrigen Paris durchſtrichen Sie gaben ſich im
Verkehr mit den Stammgäſten für Diebe aus und machten ſo die
Bekanntſchaft eines La Terraſſe genannten jungen Menſchen der ihnen
Reſpect vor ſeinem Können einzuflößen ſuchte indem er ſich rühmte
der alten Frau Kuhn die Gurgel abgeſchnitten zu haben Man ver
abredete einen gemeinſchaftlichen Diebſtahl am Quai des Grands
Auguſtins und die beiden Agenten ſetzten ihren Chef Goran davon in
Kenntniß welcher nicht ermangelte alle Drei im entſcheidenden Moment
verhaften zu laſſen Jm Gefängniß geſtand La Terraſſe ſeinen ver
meintlichen Mitſchuldigen er hätte ſich wegen der Frau Kuhn nur
gerühmt um ihnen mehr Vertrauen einzuflößen aber er kenne die drei
Thäter Der Eine war ein Fleiſcherknecht Namens Pillet der Andere
heiße Ribot in den Kneipen herum nenne man den Dritten La
Sardine Alle wohnten im Viertel Montvarnaſſe wo ſie denn auch
feſtgenommen wurden der 21jährige Druckergehilfe Henri Ribot und
der 18jährige Albert Jeantroux genannt La Sardine an der Thür
eines vornehmen Balllokales der 17jährige Fleiſcherjunge Pillet in der
Wohnung ſeiner Mutter einer Milchfrau die als ſie die Inſpectoren
ſah in die Worte ausbrach Nehmen Sie ihn nur nehmen Sie ihn
und bringen Sie ihn nur nie mehr zurück Dann erzählte die Mutter
wie böſe der Junge ſei wie er ſie alle durchprügle und ihr ſeit Jahren
nur Kummer bereite Er hatte den Streich in dem Hauſe wohin er
ſeit längerer Zeit Milch brachte ausgekundſchaftet und Wache geſtanden
während Ribot und Jeantroux die Alte ermordeten und ihren Kleider
ſchrank durchſuchten ohne etwas Anderes zu finden als ein paar
Schinuckſachen Pillet und Jeantroux ſind bereits geſtändig während
aus Ribot kein Wort heranszubringen iſt Wie es ſcheint hat La
Terraſſe mit ſeinem wahren Namen Louis Behm ſich doch auf
irgend eine Weiſe an dem Verbrechen betheiligt wahrſcheinlich durch
den Verkauf der Beute welche bereits ausfindig gemacht iſt

Mailand 30 Juli Ein Ringkampf Unſere Stadt iſt
ſeit einigen Tagen durch die Herausforderung des deutſchen Athleten
Sandomw gegen den italieniſchen Ringer Sali einen Schüler des be
kannten Preisringers Baroletti in Athem gehalten Die zahlreichen
Athletikcklubs unſerer Stadt nahmen regen Antheil an der Sache und
unterſchrieben für Sali den Kampfpreis von 2000 Lire Das große

Dal Verme Theater bot dieſer Tage einen faſt unheimlichen Anblick
durch die ungeheuren Menſchenmaſſen welche es in allen ſeinen Räumen
bis auf die Corridore hinaus erfüllten in den Logen waren die Mit
glieder der Athletikclubs oft bis zur Zahl von zehn Menſchen in einer
Loge verſammelt Der Lärm die Aufregung des Publikums war
unbeſchreiblich ein wogendes toſendes Meer Die Chancen der Con
currenten wurden laut debattirt zahlreiche Wetten wurden geſchloſſen
Den Anfang der Vorſtellung ſollte ein Luſtſpiel bilden allein
das Publikum tobte und lärmte derart daß die armen Schau
ſpieler nach halbſtündigem Kampfe die ausſichtsloſe Arbeit ſich
geltend zu machen aufgeben mußten Unter lautloſer Aufregung
begann endlich der Kampf zwiſchen dem 25jährigen herkuliſch
gebauten Preußen und dem um 10 Jahre älteren ſehnigeren und
geſchmeidigeren Jtaliener Jn drei Viertelſtunden wurden 20 Gänge
abſolvirt welchen das Publikum bald athemlos ſchweigend bald laut
und aufgeregt proteſtirend bald enthuſiaſtiſch zujubelnd folgte Sali
ſchien ermüdeter als ſein Gegner welcher nun immer kühner angreifend
ſeine ganze Kraft anſpannte Er warf den Jtaliener wie einen Ball
in die Luft allein eine blitzſchnelle Wendung und dieſer ſtand wieder
feſt um ſeinen Gegner aufzuheben und über ſeine Schulter zu werfen
ſchon ſchien es als ob dieſer mit ſeiner Schulter den Boden berühre

aber mit faſt übermenſchlichem Rucke des faſt ſchwarz gewordenen
Oberkörpers gewinnt er wieder Boden ein unerwarteter Schlag auf
den Rücken ſeines Gegners welcher ſtrauchelt ein Tigerſprung und
Sali liegt init beiden Schultern am Boden Sandow nimmt
vom Publikum enthuſiaſtifch acclamirt die 2000 Lire in Empfang Jn
den nächſten Tagen wird er ſeinem Gegner Revanche geben

London 30 Juli Erdbeben Nach einer Meldung des
Reuter ſchen Buregau s aus Yokohama fand in Kumamoto

auf der Jnſel Kiuſin in der Nähe von Nagaſaki ein Erdbeben
ſtatt durch welches großer Schaden angerichtet und der Tod
vieler Menſchen verurſacht wurde

Neiu Vork 29 Juli Welt Ausſtellung Wie bereits
kurz gemeldet iſt hier eine Bewegung im Gange zur Feier der Ent
deckung Amerikas vor 490 Jahren 1892 eine Weltausſtellung abzuhalten
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Grant hielt dieſer Tage eine
Anzahl hervorragender Bürger New Norks eine Verſammlung ab auf
welcher vier Ausſchüſſe einer für eFinanzen einer für permanente
Organiſation einer für Gebäude und einer für die juriſtiſchen Ange

b t J W St r 9u8legenheiten eingeletzt wurden Jeder dieſer Ausſchüſſe beſteht aus 25
u 14 c MR aorfor n Dol n t 9 gar WWeitgliedern Ote ew NYorker Handelskammer hat einen Ausſchuß9

von 60 Männern gebildet und der ſpaniſch amerikaniſche kommerzielle
Verein welcher aus Kaufleuten beſteht welche mit Südamerika Handel
treiben hat gleichfalls einen Ausſchuß eingeſetzt um die Bewegung zu
fördern Die g J ig ſoll im größten Style unter

abgehalten werden und an alle
plante Welt Ausſtellur

den Auſpizien der Bundes Regierung
Nationen eine Einladung ergehen ſich an derſelben zu beziviliſirten

theiligen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
VI deutſcher Schachkongreß zu Breslan Die letzten Runder

des Meiſterturniers an welchen ſich Tarraſch Gunsberg Burn Feyer
ſeil und Lasker betheiligten endete am 27 Juli Lasker errang die
Meiſterſchaft

Gaſtſpiele der Meininger in Warſchau und Lodz Wi
der Kurjer Warszawski mittheilt werden die Meininger Ende Oktober
in Warſchau eintreffen um zu gaſtiren
ſich die Meininger dann nach Lodz begeben

Von Warſchau wollen

i

Zuſtige Cukre
Vorſicht vorſichtig man in der Abfaſſung von Grab

ſchriften ſein muß beweiſt eine Grabſchrift in der Stadt Vothauſen
welche urſprünglich ſo hieß
v Vlumpfeder Seiner Hoheit Wohlbeſtellter Rath Ritter mehrere
Orden an der Seite ſeiner getreuen Gattin Jda von Schönen Walden
Palsp Seinem hellen Kopfe verdankt das Land viele herrliche Jn
ſtituttonen 1797
die übrigen

v Dit

liegt ein Lump ver Seine Hoheſtell mehr ſeiner GattinSchönen Wa den als Seinem Kopfverdankt

Hier liegt der wohledle Herr Heinrich

Mit der Zeit verwiſchten nun viele Buchſtaben und
zeigten folgende nicht beabſhtigte Zuſammenſtellung Hier

n

l
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Der Sohn des Mörders
Ein Lebensbild von Leopold Harder

Michael Hartmann arbeitete um Tagelohn im gräflichen
Forſt Eigentlich hätte ihm ein beſſeres Loos beſchieden
ſein müſſen denn für einen gewöhnlichen Waldarbeiter beſaß
er zu viele Kenntniſſe Der Pfarrer des Dorfes hatte ſich
des von Allen verlaſſenen und verwaiſten Knaben in früher
Jugend angenommen und ihn treu erzogen und unterrichtet
ber als Michael eben 16 Jahre alt geworden war war
der gute alte Herr geſtorben Angehörige die ihn hätten
interſtützen können beſaß der Burſche nicht die Gemeinde
lehnte höhniſch die Zumuthung etwas für ihn zu thun
ind der arme Junge bekam bei dieſer Gelegenheit wieder
einmal das furchtbare Wort zu hören das ihm ſchon ſo viele

ab

Schreckensſtunden bereitet Du biſt der Sohn eines Mörders
Du kannſt zufrieden ſein wenn Du Dein trockenes Brod haſt

u kannſt ein ſtudirter Mann werdenGlaubſt wohl gar
Da können ſie Dich auch gerade gebrauchen Der junge
Menſch war damit auf ſeiner Hände Arbeit angewieſen
Bald arbeitete er bei dieſem bald bei jenem Bauer um kargen
Lohn Michael war früher ein ſtiller ruhiger Junge geweſen
Aber der Schimpf der Hohn trieben ihm das Blut zum
Kopf er erwiderte böſe Worte mit kräftigem Schlag und
als er im Fauſtkampf einem ſeiner Gegner die Naſe zer
ſchlagen wies man ihn aus dem Dienſt mit den Worten
Das kann nicht Wunder nehmen es liegt im Blut Aber
olche Patrone können wir nicht gebrauchen Marſch fort

Er war in der That der Sohn eines Mörders Aber
die me That war vollführt als er kaum drei Jahre
war Michgels Vater Robert Hartmann war der Beſitzer
nes hübſchen Bauerngutes geweſen auf welchem die Familie

ſchon ſeit langen Jahren anſäſſig war Es war kein Glück
t der Famili Michaels Großmutter war eine harte kalte
frau di auf die blanken Thaler ſah und die wenig
u ihrem gutmüthigen Manne paßte Die Frau regierte
m Hauſe der Mann kam kaum in Betracht Um einen
Tröſter in ſeiner Lage zu haben ergab er ſich dem Trunk

4 V W J D5 V 917Und im berauſchten Zuſtand
P t 71 tBei der Heimkehr aus dem

war er um ſein Leben gekommen

Wirthshaus war er Nachts vom

24 z Hon t o a 3Steg in den hochangeſchwollenen Mühlgraben gefallen die
Hilferufe des Trunkenen waren ungehört verhallt und am
kommenden Morgen fand man ſeine Leiche am Mühlwehr
Nun übernahm ſein Sohn Robert den Hof wie urſprünglich
ein Vater ein freundlicher verträglicher Mann Die Mutter
ſuchte auch ihn unter ihren Willen zu beugen und bei der
Gutmüthigkeit ihres Sohnes gelang ihr das auch Robert
ließ die Mutter kommandiren lebte gut und das Verhältniß
war lange ein ganz zufriedenſtellendes bis ſchließlich die
Kataſtrophe eintrat

Durch allerlei ungünſtige Verhältniſſe war das Hart
mann ſche Beſitzthum in ſeinem Werth erheblich zurückgegangen
und eines Tages eröffnete die Mutter ihrem Sohne er
müſſe unbedingt eine reiche Heirath machen wenn ihm nicht
das Haus über dem Kopf verkauft werden ſollte Robert
atte wohl einige kleine Liebſchaften aber doch noch keine
rnſte Neigung gehabt und ſo war er denn mit der Braut

inverſtanden die ſeine Mutter ihm auswählte Die junge
Frau war eine ſchmucke aber auch hochmüthige und geld
ſtolze Frau die hohe Anſprüche machte Sie war aber doch
hrem Manne aufrichtig zugethan und die Beiden lebten gut
zuſammen wohl ein halbes Dutzend Jahre hindurch Jn
wiſchen war die alte Frau geſtorben und auch dem jungen
Ehepaare war ein erſtgeborenes Töchterchen durch den Tod
entriſſen

Mit der Mitgift ſeiner Frau hatte Robert Hartmann
die Wirthſchaft bald wieder in einen erträglichen Stand
jebracht und wäre auch Alles gut gegangen wenn Beide
ſich nun nach der Decke geſtreckt hätten Aber damit haperte

s gewaltig Robert wie ſeine Frau waren an ein reiches
eben gewöhnt und keiner von Beiden wollte es miſfen

Hinzu kam noch daß Hartmann ſich von ſchlauen Geld
euten zu allerlei gewagten Speknlationen verleiten ließ die
var einen großen Namen hatten aber ihm wenig prak
ſchen Nutzen brachten Da wurde der kleine Michael ge

horen und ſein Eintritt ins Leben rief die Mutter aus
demſelben ab Sie wurde von ihrem Manne aufrichtig be
trauert und mehrere Jahre hindurch dachte er an keine neue
Heirath Aber ſeine Vermögenslage ward ſchlimmer und
chlimmer und ſchließlich machte er ſich mit dem Gedanken
ertraut eine neue Frau heimzuführen Kurz vorher
ſchah das Unglück welches ihn ins Zuchthaus brachte

Robert Hartmann hatte einen fälligen Wechſel zu be
leichen und kaum die Hälfte der nöthigen Summe war
n ſeiner Taſche Der Gläubiger ,war ihm als unerbittlicher
Mann bekannt aber die Ausſicht daß bei Nichtzahlung des
Wechſels das Beſitzthum unter den Hammer kommen würde
veranlaßte ihn doch noch einmal den Verſuch zu machen
einen Aufſchub zu erlangen Es kam zu einer erregten Aus
einanderſetzung von beiden Seiten fielen heftige Worte
Hartmann rief ſeinem Gläubiger das Schmähwort Wucherer
u und dieſer antwortete höhniſch er werde ſich hüten ſein

Geld einem Manne zu geben der auf dem beſten Wege ſei
ebenſo zu enden wie ſein Vater Der Leichtſinn und der
Unverſtand liege wohl im Hartmann ſchen Blut Da war
es dem Robert Hartmann braun und roth vor den Augen
geworden ein wüthendes Schuft kam von ſeinen Lippen
und er drang auf den Beleidiger ein Dieſer ſchlug nach
ihm mit einem Stock und außer ſich vor Zorn griff Hart
mann nun nach einem Stuhl und ſchmetterte ihn auf ſeinen
Gegner nieder Er hatte nur zu gut getroffen Er war ein
Mörder geworden Der vorhandenen mildernden Umſtände
wegen kam er mit einer längeren Zuchthausſtrafe davon
aber er überlebte die Zeit ſeiner Gefangenſchaft nicht
Schon nach wenigen Monaten erlag er einem heftigen
Fieber

Der Hartmann ſche Hof war verkauft worden Der
Erlös war hinreichend geweſen die vorhandenen zahlreichen

Nachdruck verboten

un

7 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Kgl Preuß Fokkerir
dur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

30 Juli 1889 vormittags
108 262 91 454 63 587 658 904 69 88 98 1161 2144 300 476 836 2093 117

3000 380 300 87 480 5841 613 3000 49 955 95 96 98 3004 220 608 873 972 4029
151 231 33 326 300 503 765 810 300 33 96 5035 141 62 289 3000 331 545 624
776 839 94 937 55 83 6013 73 93 130 65 325 544 730 807 927 44 56 300 7030
216 17 303 448 64 89 3000 571 660 84 8115 58 71 221 95 300 464 73 552 98 601
789 806 7 40 925 26 9089 473 678 832 938 74

10062 165 504 69 84 618 878 924 11163 217 25 387 300 432 513 62 707 823 39
78 3000 84 941 1500 48 58 12004 192 211 400 589 500 604 63 77 833 13119 218
312 494 827 14090 100 300 95 446 594 15029 125 58 463 623 871 16145 297
317 418 620 907 39 87 17022 105 326 42 99 645 18039 65 128 34 45 1500 56
70 88 291 372 699 879 97 958 3000 68 19094 223 27 45 361 69 443 842 86 955

20137 212 357 415 623 24 840 962 21239 423 36 54 675 1500 93 730 932 42
22257 71 699 779 23080 188 470 96 500 760 900 77 24000 64 152 73 331 425 531
85 630 748 1500 843 957 25157 228 414 700 38 65 500 66 925 1500 31 300
26033 126 327 48 463 1500 527 61 80 769 821 47 98 27029 1500 69 89 136
68 69 412 590 624 43 753 500 932 34 68 28005 14 55 80 3000 112 34 400 58 86
501 89 609 734 80 901 97 29000 8 267 686 796 827 87 985

30271 72 576 602 856 31031 397 402 30 95 533 613 300 732 800 49 87 32564
646 3000 88 33004 121 3000 75 301 538 627 834 987 34151 298 496 505 98
500 633 917 49 35054 72 156 93 226 31 86 361 412 43 500 8 20 3000 610 49 55
825 982 36027 45 187 231 36 89 422 30 572 849 934 300 58 37209 97 686 717
917 94 1500 38023 74 199 303 531 60 838 911 39308 51 63 471 88 91 602 4 60
86 745 70 831 79 965 85 1500

40010 153 378 435 71 535 647 708 300 11 821
829 921

41132 215 84 329 463 546 791
42138 67 259 565 657 79 708 76 300 78 43199 216 350 413 58 500

634 751 44775 805 34 82 45002 4 30 93 154 328 99 478 504 41 77 646 49 897 948
49 51 4601t3 111 32 99 400 49 516 1500 818 3000 76 3000 89 914 3000 39
41 300 85 90 47078 193 276 415 502 72 680 942 48054 198 257 301 473 93 676
49033 40 58 123 43 98 212 459 74 1500 96 617 711 61 890 969

50058 95 108 261 63 403 523 36 1500 613 15 61 51097 135 82 90 338 82 555
658 776 98 804 21 944 52047 169 3000 97 265 348 63 441 62 1500 69 522 66 615
3000 57 835 89 90 957 7 53003 27 73 110 75 240 405 79 776 946 54066 90 132

34 482 808 51 916 55088 101 32 258 306 61 97 508 665 714 75 826 949 88 98 56011
37 71 176 200 280 315 410 97 507 55 95 610 818 988 57144 328 90 423 25 38 526

1500 73 3000 660 88 300 713 913 855 58242 46 374 95 486 535 651 725 15000
885 589013 152 73 201 10 60 70 300 317 510 54 620 31 727 53 89 804

60059 70 84 85 180 234 49 514 667 89 718 29 45 841 53 974 97 61004 20 61
1500 180 256 340 505 734 40 822 935 65 62082 224 33 93 3000 329 35 3000 77

95 547 8598 63235 3000 322 73 691 811 33 40 935 50 67 64215 373 405 53 502
634 1500 764 886 968 65133 296 317 544 613 82 941 66131 388 415 500 68
585 650 805 74 977 90 93 67070 91 116 38 82 324 663 716 68102 478 544 735

1500 981 69058 207 314 26 403 549 3000 651 57 789
70035 257 69 72 318 526 860 952 95 71030 169 331 51 73 653 3000 749 83

933 72011 55 164 217 377 89 92 581 90 760 71 73056 133 259 311 421 3000 81
98 535 887 5000 963 74008 34 115 312 41 93 437 83 992 94 753032 113 15 219
338 437 599 604 711 864 998 76058 351 78 541 684 300 846 77003 14 232 61 336
400 568 92 604 16 760 82 965 78046 500 202 15 346 47 1500 57 460 500 66
590 655 824 904 23 1500 37 96 79024 63 359 431 63 300 525 31 611

80072 448 63 532 631 75 837 56 928 3000 81272 305 91 435 72 502 500
19 634 36 789 853 922 67 72 82037 104 48 59 1500 242 97 449 62 577 98 648 843
995 500 83013 16 122 84 212 510 32 639 47 712 33 84027 300 112 273 367
407 734 800 88 923 85013 76 140 99 500 224 337 75 411 31 523 653 60 76
300 789 810 300 920 23 76 86013 213 350 423 807 21 919 87005 90 237 525
46 300 95 98 743 500 71 73 810 984 88033 164 306 465 519 711 33 43 89 844
923 54 89164 215 300 25 323 656 58 783 940 64

90107 352 68 300 575 96 615 78 500 794 934 91
87 346 415 706 25 34 91 892 92088 300 267 99 355 577 645 826 919 93049 70
90 115 31 42 254 328 548 733 1500 943 3000 94045 465 564 66 74 664 7357 Ziehung der 4 Klaſe 180 Hgl Preuß Fotterie

210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

30 Juli 1889 nachmittags
115 94 266 465 715 70 92 814 914 1168 96 213 66 92 380 458 573 88 632 799

70 79 2053 196 312 15000 71 417 592 622 820 36 73 947 56 69 3006 70 82 214
44 319 437 842 59 300 4120 86 222 410 12 22 547 632 957 5203 90 590 789 809
86 6146 69 347 423 74 87 549 657 791 3000 827 984 7058 231 72 81 405 23 72
620 500 92 780 8057 405 1500 95 500 687 879 943 9046 295 339 61 554 801 300

10042 273 356 58 512 633 706 848 11045 52 59 137 211 312 636 767 895 97
931 84 12202 304 470 500 598 783 90 91 97 98 13038 90 171 328 64 644 862 500
947 14126 36 1500 200 40 514 17 77 654 712 31 34 806 15 964 15277 403 27 67
78 629 726 45 79 865 300 70 928 67 16023 91 96 128 279 331 42 68 436 561 638
99 703 824 956 17113 69 3000 213 27 308 40 581 608 500 64 786 90 896 935 85
18014 45 171 280 308 53 84 97 518 607 739 300 835 19098 216 18 56 764 802 81 913

20089 98 109 3000 70 235 53 75 407 998 21019 22 72 85 110 389 98 452 75
525 26 84 711 22 92 958 22026 145 285 389 489 540 47 82 84 775 921 39 23011
82 272 335 43 91 99 502 14 772 870 930 34 24056 76 222 922 25257 301 3000 41
531 676 83 768 92 895 26058 131 447 89 631 721 500 831 27043 124 238 50 414
23 44 668 91 710 34 500 28074 135 60 3000 237 75 387 97 495 1500 683 29048
300 86 114 86 95 252 56 66 360 450 10000 93

30159 82 233 80 362 76 580 632 34 734 68 825 919 40 31068s 154 288 371 406
300 568 783 845 991 300 32058 101 73 220 70 322 496 607 861 911 81 33010

31 114 220 57 331 33 469 89 300 642 722 3000 34023 300 434 551 65 600 24 797
919 35045 55 162 257 365 589 675 708 300 68 93 935 36091 123 48 386 671
88 760 837 10000 85 920 59 62 68 70 37221 583 86 621 927 66 300 38021 94
183 3000 489 92 653 73 743 60 821 52 972 339335 40 88 508 60 714 43 74 852

40300 14 57 502 70 71 603 51 86 731 1500 45 53 978 85 41003 39 512 27 608
1500 27 722 46 804 35 50 955 42031 46 221 45 400 9 11 95 502 35 686 894 43048

90 109 81 277 483 567 646 723 842 44326 660 300 830 31 941 45152 291 3000
329 88 3000 470 580 712 50 860 934 78 85 46039 176 1500 41 50 323 64
10000 82 300 607 96 708 95 859 928 69 47023 83 90 139 218 45 310 29 611 47

715 65 934 48097 1500 426 641 805 936 41 49005 72 100 42 300 206 42 535
300 38 697 776 899 938

50043 66 131 416 601 21 93 711 833 500 5 1399 532 620 43 709 85 500 864
917 52102 28 281 0 429 90 93 734 829 946 62 72 53007 165 216 670 826 3000
922 41 95 98 54008 212 60 469 648 54 63 83 751 93 832 70 927 500 55052 155
75 357 300 498 667 704 21 56009 75 101 20 254 478 727 1500 56 832 79 918 33
68 93 57061 135 51 636 46 764 964 58032 149 228 323 431 35 40 77 503 29 72
642 94 731 82 833 919 6539060 193 231 34 306 29 689 779 822 88

60055 75 149 477 97 702 1500 935 61071 3000 261 305 10 27 483 708 1500
875 62137 1500 46 368 69 671 76 848 79 82 63025 254 402 62 588 680 746 49 80
83 500 889 94 977 80 5000 64089 398 542 738 880 930 59 65018 53 329 424 573
697 710 27 42 70 987 66012 14 97 105 259 325 486 91 532 83 775 917 43 67006
31 1500 94 218 383 89 762 76 85 914 833 68284 304 10 422 568 772 3000 809 62
69108 37 208 361 440 83 702 813 300 35 500 921

70030 107 350 404 86 564 658 745 71032 75 88 123 77 300 95 292 307 402 17
768 817 72025 51 180 205 26 441 300 93 652 81 745 1500 962 73146 77 256 45
2 53 66 573 782 891 985 92 500 74020 300 103 85 205 40 57 474 592 605 774
75042 123 33 260 325 50 300 564 85 791 804 37 768060 97 100 229 417 552 57 60
640 49 500 92 99 810 20 914 75 77096 119 52 57 406 90 94 562 790 92 943 500
78090 1300 424 610 500 714 886 927 68 739079 102 272 513 666 90 898

80157 444 47 74 3000 610 858 81037 64 300 113 290 302 415 685 733 807 50

65 99 1500 82106 58 66 96 489 762 86 847 949 51 83008 27 58 62 123 300 265
483 509 668 796 976 92 500 84238 394 408 58 519 72 3000 641 60 935 51
85020 55 150 74 83 300 287 371 73 81 455 533 47 659 749 50 81 901 86085 180
336 478 504 41 654 810 12 87029 60 76 529 67 731 815 53 69 82 88300 610 721
93 890 89199 413 37 624 761 70 907

90298 415 610 13 878 954 59 91174 300 312 1500 34 43 425 687 728 805 10
92191 234 330 424 46 520 79 300 628 736 871 935 83 90 93044 52 419 1500 32

91006 3000 42 117 64 237

Nur die Gewinne über

999

2

e

ehe

m nern

59 72 551 727 944 71 81 87 102093 187 225 395 503 16 620 65 740 818

87 415 3000 23 510 29 649 68 871

Nr 1091 Auguſt
m

965 1500 85 95006 126 282 310 89 556 766 85 300 815 68 500 970 96078 224
345 460 726 33 41 829 30 59 7t 961 97151 289 359 500 415 523 54 769 500 97
844 994 98019 29 3000 137 377 88 479 651 729 50 828 972 300 99089 1655 303
80 450 585 686 865

100091 96 493 625 61 751 54 860 101000 23 42 92 99 140 314 403 87 665 81
846 1500 99 932 102039 63 116 36 259 313 593 628 42 904 52 103111 239 52
69 71 377 474 692 751 890 104065 138 244 54 371 85 967 105010 294 332 463 548
782 806 108010 218 78 526 611 703 34 69 973 107017 228 42 332 430 1500 42 57
72 99 502 5 7 55 59 66 640 916 59 1500 108089 143 231 53 358 88 650 756 853 55
1089094 300 394 510 951

110006 81 153 73 98 99 230 338 88 404 500 665 701 1500 21 81 836 111042
65 98 1500 165 96 223 31 41 316 414 730 112027 104 10 3000 267 68 394 512 660
3000 907 12 15 113104 37 97 320 433 46 69 525 600 18 54 78 774 921 114062

87 97 103 206 381 446 755 79 99 886 916 115014 64 263 92 431 632 91 500 719
3000 77 816 39 905 98 3000 116036 50 94 191 290 500 93 321 522 665 729 804

66 927 28 117152 254 90 316 489 90 573 500 668 3000 75 770 118029 154 81
333 613 500 717 76 846 70 996 119073 112 31 43 61 259 77 304 505 17 41 55 612 81

120255 334 452 557 615 1500 70 787 801 16 71 904 30 121022 500 70 181
209 3000 389 523 41 51 604 731 843 122191 95 315 419 74 537 619 803 6 903 42
123041 116 300 22 56 81 91 208 409 5000 12 624 837 955 58 124055 56 84 98

106 33 86 95 322 520 96 926 125178 93 217 23 341 43 423 717 855 99 951 126035
135 79 310 75 88 498 505 93 797 925 127057 3000 82 433 577 95 816 943 57 98

128040 48 109 237 300 92 359 1500 424 29 58 564 87 693 713 800 500 12 16
72 91 129096 122 75 205 303 466 67 74 88 701 36 300 989

130112 64 211 30 419 526 32 633 45 61 75 736 831 968 131118 52 276 321 53
72 73 75 78 95 461 731 132015 500 104 230 95 377 433 783 88 839 300 926 500
133013 94 198 205 11 67 367 420 550 703 79 834 134127 331 420 707 47 500 963

ver n

300 135073 500 159 492 597 704 19 898 908 33 1368106 73 416 75 547 698 717
940 137142 3000 50 342 408 61 636 799 1500 877 138169 78 452 674 92 723
945 49 1339042 146 53 299 357 77 500 530 601 63 749 845 51 68

140099 173 705 141002 36 94 98 1500 105 97 282 439 502 29 79 1500 607
65 83 98 705 3000 17 76 98 837 38 142167 389 462 520 608 874 922 143012 193
289 95 3000 437 300 597 629 92 77 144067 128 255 318 42 606 748 803 48
10000 65 911 31 42 145014 235 376 94 401 9 572 77 815 86 146002 6 29 114
500 38 82 204 317 401 65 80 1500 501 912 49 90 147115 25 29 59 87 292 305
300 419 49 95 507 10 37 804 911 148029 62 241 498 532 616 44 744 839 928

149044 264 360 511 61 613 712 32 97 849

150058 72 95 167 271 315 23 432 546 994 151110 18 27 28 259 65 79 83 86
314 3000 333 514 98 300 904 152091 300 206 316 96 586 749 300 968 91
153037 59 157 284 386 300 88 408 876 154213 398 559 64 300 99 1500 755
827 914 50 155003 23 51 93 389 1500 529 99 803 55 58 65 937 156003 63 126
36 339 50 445 598 625 707 43 95 945 157246 79 90 91 676 743 809 40 50 971
158026 122 222 23 66 352 470 518 42 661 706 872 952 159025 52 108 45 386
585 640 719 44 47 61

160099 449 753 99 814 41 161116 51 500 388 425 525 656 860 162077
1500 228 306 56 421 63 531 82 639 801 163159 321 44 434 517 621 709 19 26 821
164047 88 94 1500 278 396 450 94 554 663 780 85 165085 338 46 47 410 590 98
629 722 894 990 166112 48 84 279 408 13 88 550 768 802 70 167148 328 582 300
649 55 768 168022 250 90 444 64 83 300 652 865 921 169109 271 312 20 534 660
718 801 6 18

170050 249 378 3000 522 33 3000 613 808 968 171156 58 100000 296 3000
447 83 92 589 634 56 68 74 715 951 172013 298 593 623 40 56 62 70 90 723 75 964
67 173009 29 64 300 592 661 733 83 881 174164 452 78 608 54 741 78 952
1500 55 70 175098 174 218 37 40 94 449 516 89 5000 176043 79 204 324 588

628 29 723 46 300 828 177044 300 50 168 82 286 1500 346 95 541 622 781
300 87 901 178025 3000 82 372 545 669 74 940 67 179027 53 75 258 5000 71

89 305 417 541 670 99 799 911 39 54 78 79 92
180083 176 330 63 98 434 592 638 918 181026 323 434 745 859 83 52 182061

325 499 500 544 613 16 726 84 95 892 183025 53 156 315 457 577 621 792 954
184059 66 128 33 212 3000 320 661 703 16 84 873 949 185145 293 323 95 497 602

61 702 12 57 921 52 186124 219 91 310 441 593 644 892 957 187032 204 331 411
54 694 794 942 188038 105 1500 256 97 99 322 61 77 99 434 514 24 73 663 84 864
923 43 86 189010 154 84 256 378 85 474 98 506 620 1500 802 955 500 82
34 526 43 611 62 300 710 41 885 947 64 94362 582 791 805 17 23 960 95021 97
123 29 401 32 3000 620 743 72 96149 311 47 60 419 525 83 97022 102 30 220
65 319 32 617 84 85 753 849 938 46 98055 196 472 589 639 752 825 94 962 99056

1500 100 225 371 446 515 690 766 950 85

100017 173 227 40 388 466 607 779 815 72 97 936 37 101025 114 19 264 422
103199

216 361 63 1500 546 56 104044 53 326 38 498 583 93 675 732 868 922 105073
178 281 97 300 368 430 507 92 859 106059 117 295 307 23 35 425 642 79 706
1500 10 812 15 927 107015 63 500 125 240 70 3000 365 432 600 1 15 713 80

814 35 108100 36 277 407 78 549 645 54 710 300 835 81 968 109102 38 242 49
53 75 99 425 546 80 613 3000 49 70 93 740 1500 905

110082 330 452 618 21 91 742 64 66 876 300 944 1500 49 70 87 111037
114 20 60 300 320 423 27 778 866 957 112068 272 88 348 432 97 603 88 736 802
37 113002 300 48 58 70 135 250 487 572 701 3000 35 809 45 48 940 58 85 95
114004 59 500 105 51 57 226 50 510 44 500 66 79 654 865 967 71 115004 100
3 68 260 501 59 95 616 83 921 52 1500 69 116031 589 772 971 117026 63 85
389 15000 417 56 73 621 731 118099 218 69 352 65 457 530 780 893 916 119001
5 19 299 444 85 568 627 813 955 79

120029 84 300 181 500 83 243 365 425 78 530 45 706 9 827 30 978 121042
139 245 83 567 603 760 62 951 66 300 82 3000 86 122024 1500 144 73 351 88
455 614 704 77 865 907 123005 62 167 249 316 402 93 569 626 86 88 91 814 17
300 906 1500 124131 300 404 739 807 913 93 125148 268 536 795 852 126010

50 245 77 345 415 38 86 583 601 35 92 721 945 47 127019 36 186 225 692 750 990
1500 128159 67 370 420 51 656 89 796 826 927 72 81 129002 5 103 47 256

71 424 638 707 21 44 828
130078 188 298 3000 521 656 66 717 832 1500 916 55 131165 89 206 88

543 887 943 96 132058 116 34 335 477 599 774 977 133031 157 241 389 490 502
18 1500 80 716 80 800 134156 291 579 670 754 64 821 39 958 135021 129 68
226 118 75 544 77 718 75 3000 78 824 77 97 909 136073 218 331 42 65 88 575 79
774 92 837 47 923 137004 133 251 95 453 793 825 936 37 138067 135 211 22
1500 51 398 479 724 828 38 139053 90 104 386 419 74 528 681 766

140010 48 144 75 92 203 331 41 60 94 670 769 838 69 141046 156 253 308 82
642 58 898 970 142059 345 88 537 64 90 626 723 30 844 300 972 143057 1500
68 93 96 97 129 214 15 740 831 54 66 916 68 144468 526 734 906 145060 500
221 95 526 42 804 146075 3998 1500 416 571 629 1500 66 711 893 147016 238
321 47 55 93 583 641 54 500 720 840 48 992 148079 148 244 500 405 66 770 80
877 80 941 49 143001 150 61 300 500 748 885 971 300

150087 277 317 44 73 92 600 42 773 76 825 28 903 1500 29 151051 59 130
460 500 527 884 919 99 152065 353 73 410 33 88 520 52 58 76 658 778 821 32
153018 23 101 28 225 306 603 34 712 834 79 97 983 154161 261 79 538 73 858
67 9592 155032 78 222 377 421 64 65 70 527 672 802 80 156117 300 235 36
300 341 411 518 32 41 63 75 749 885 935 157061 75 190 369 505 617 24 719
1500 84 856 922 54 158075 159 71 218 40 89 349 596 644 51 92 798 943 88
159066 227 96 305 96 676 935

160074 140 472 724 75 802 26 31 908 161015 46 72 104 300 41 367 3000
663 702 815 32 162056 233 93 1500 321 669 838 163282 315 424 33 582 842 991
164050 230 54 58 63 87 413 572 81 681 867 935 80 165332 541 702 850 166072
93 286 557 96 618 49 728 3000 73 814 44 983 167150 90 268 373 89 440 583 644
755 61 843 953 64 168157 205 12 57 58 330 433 75 614 500 717 811 951 67
169051 87 108 216 500 593 676 762 85 808 903 59

170011 300 31 52 218 28 1500 79 562 873 171165 93 465 526 69 640 43 90
500 172087 173 264 72 587 729 98 906 78 1500 173016 38 80 92 196 207 500

97 682 887 941 174170 300 622 53 63 175127 64 214 20 46 500 308 19 23 442
533 87 88 665 88 820 47 500 176002 193 264 330 91 656 62 91 759 936 94 177130
239 321 81 438 74 509 607 13 881 178046 1500 129 463 618 790 300 925 44 92
179125 500 224 429 529 85 615 771

180132 46 91 258 1500 86 367 490 510 39 602 62 719 75 813 181278 352 452
76 611 22 920 28 56 182232 37 69 329 81 505 658 705 818 94 183047 224 500
75 305 24 28 500 45 54 89 424 518 49 766 839 993 184016 50 92 186 247 326

185097 366 67 404 18 94 608 73 701 39 982
186078 119 313 533 58 91 603 28 68 79 821 56 953 95 187067 161 64 93 94 97 455

61 712 929 57 92 188130 310 13 415 27 89 90 508 661 753 79 889 940 64 189065
91 181 293 318 62 91 300 93 94 414 16 522 797 876

Schulden zu decken aber für den kleinen Michael war ſo genoſſen und außerhalb des Pfarrhofes ſah man ihn nur
gut wie nichts übrig geblieben Die Verwandten die in in ſeltenen Fällen
einem Nachbardorfe wohnten wollten von dem Sohne eines
Mörders von welchem etwas Gutes doch nicht zu erwarten
ſei nichts wiſſen Vater und Großvater ſeien unter abſon
derlichen Verhältniſſen geſtorben ohne Zweifel liege die
Neigung zum Abſchüſſigen im Blute der Familie Wer
konnte denn wiſſen ob der Junge Einem nicht einmal das
Haus über dem Kopfe anzündete Das war bei einem
Sprößling aus ſolcher Familie Alles möglich Der kleine
Michael ſollte nun ſchon da ihn von den beſitzenden Be
wohnern Niemand bei ſich aufnehmen wollte dem Gemeinde
Tagelöhner auf Gemeindekoſten überwieſen werden als der
Pfarrer ſich ins Mittel legte und den Knaben zu ſich nahm
Michael hing mit rührender Liebe an ſeinem Pflegevater Da die
Neckereien von Altersgenoſſen trotz der ſcharfen Rügen des Seel
ſorgers nicht ausblieben wurde Michael auch bald mit dem
traurigen Schickſal ſeines Vaters bekannt Die tröſtenden
Worte des Pfarrers beſeitigten zwar die tiefe Niederge
ſchlagenheit welche ſich des Knaben anfänglich bemächtigt
hatte aber Michael blieb ernſt wenn auch freundlich und
dienſteifrig Er verkehrte faſt gar nicht mit ſeinen Alters

Nun war der Pflegevater geſtorben Michael war der
Aufenthalt im Heimathsorte durch den Hohn ſeiner Lands
leute unmöglich gemacht Sein Charakter hatte ſich in dieſer
Zeit erheblich verändert der ruhige und ergebene Ernſt war
einem wilden Trotz und einer leidenſchaftlichen Erbitterung
gewichen Was konnte er denn für die Schuld ſeines Va
ters Er rannte in den nahen Wald warf ſich in das
weiche Moos und Thränen heftigſten Schmerzes floſſen über
ſeine Wangen hinab Endlich wurde er ruhiger er mußte
daran denken wie er ſich künftig nährte Da fiel ihm ein
man ſuche auf dem herrſchaftlichen Gute Arbeiter für den
Wald Der Andrang zu dieſen einſamen Stellen war nur
gering aber Michael war dieſe Einſamkeit gerade erwünſcht
dort ſah und hörte er Niemand da mußten doch die fort
währenden Beſchimpfungen von ſelbſt ein Ende nehmen
Er ging ins Schloß und ward auch ſofort angenommen
Zuerſt war es nur eine Probezeit aber dieſe beſtand der
fleißige und kräftige Burſche vorzüglich

Darüber war eine Reihe von Jahren verſtrichen Michael
war 30 Jahre alt geworden Jn ſeinem Heimathdorfe hatte
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er ſich ſeit Jahren nicht ſehen laſſen und dort hatte man
ihn vergeſſen Um Michaels Arbeitsſtätte war im Laufe
der Zeit eine kleine Arbeiterkolonie von ſechs bis acht Häu
ſern entſtanden und Michael gebot dem ganzen Arbeitertrupp
als Aufſeher Mochte auch wohl dieſer und jener der Lente
die Geſchichte ſeiner Familie genauer kennen man ſprach
nicht davon denn Michael war nicht nur der fleißigſte von
allen Arbeitern ſondern vertrat auch das Jntereſſe ſeiner
Untergebenen in jeder Weiſe Die Leute waren mit ihrem
Vorgeſetzten ebenſo zufrieden wie mit ihm die herrſchaftliche

der Familie

mal an Dir
davon hat

Einer der Arbeiter hatte in ſeiner Familie eine fünf
zehnjährige Tochter gehabt Michael hatte auf das halb
erwachſene Mädchen wenig geachtet aber als ſie nach einigen
Jahren zu einer friſchen kräftigen Waldſchönheit herange
blüht war da glitt zum erſten Male ſeit langer Zeit ein
frohes Lächeln über ſein ernſtes Geſicht Er plauderte gern
mit der hübſchen Katharine und lauſchte ihrem luſtigen
Singſang Auch das Mädchen ſah den ſtattlichen Aufſeher
nicht ungern ſie erwiderte heiter ſeine Fragen und plauderte
an Sonntagen manches Stündchen mit ihm Wurde dann
und wann nach den Klängen eines einfächen Jnſtrumentes
ein Tänzchen auf dem glatten Waldboden gemacht ſo tanzte
Katharine regelmäßig mit Michael Der Letztere hatte Alles
vergeſſen was hinter ihm lag er war der frohen und feſten
Zuverſicht daß auch ihm noch ein helles Lebensglück er
blühen würde und ſeine Zuverſicht wurde durch das Mädchen
ſelbſt bekräftigt als dies ihm auf die Frage ob ſie ihm
gut ſei mit einem frohen Ja antwortete Michgel
hatte ſich eine hübſche Summe geſpart er wollte ſich ſein
Haus hübſch einrichten laſſen und dann ſollte die Hochzeit
ſein

Katharine hatte öfters Wege zur nächſten Stadt zu be
ſorgen und bei denſelben mußte ſie Michael s Heimathsort
paſſiren Einſt kam ſie mit einer Altersgenoſſin durch das
Dorf als dort gerade ein frohes Tanzfeſt begangen wurde
und auf Andrängen ihrer Begleiterin kam ſie mit zum
Tanzboden Dem hübſchen Mädchen fehlte es nicht an Auf
forderungen zum Tanz aber ſie lehnte alle Anträge ab Die ſ in
Burſchen erfuhren bald den Grund dieſer Zurückweiſung Du
und einer unter ihnen ein ſtattlicher Geſell der Sohn eines ich noch

Leute

als ſie nun

haupt habe

Seitdem

kühler und

erſchien ihr

davon Er

willſt

ehe W a e ceae h

reichen Grundbeſitzers lachte hell auf als er erfuhr die
ſchöne Katharine wolle den Michael Hartmann heirathen

Den Michael willſt Du heirathen ſagte er zu dem über
raſchten Mädchen deſſen Großvater im Waſſer deſſen Vater
im Zuchthaus ſtarb

ſchon Jemand faſt halb todt geſchlagen

So dumm wird er auch nicht ſein lachte der Andere

Verwaltung Aber Wahrheit iſt sDu einen Schatz ſuchſt Mädchen hier ſind ganz andere

Katharine war heftig erbittert ſie maß es Michael als
ſchwere Schuld an daß er ihr ſo etwas verſchwiegen Und

was ihr eben mitgetheilt war da ging eine tiefe Wandlung
in den Gefühlen des Mädchens vor
ſie einen ſolchen Menſchen den Sohn eines Mörders über

ergab ſich ja ſchon daraus daß er ihr ſolche fürchterliche
Sachen verſchwiegen hatte
ſtampfte ſie
Burſche ſie wieder zum Tanze aufforderte da legte ſie ihre Das
Hand in die ſeine

eigene Scheu hinderte ſie aber das entſcheidende Trennungs
wort zu ſprechen

der Aufſeher im Walde wo man oft tagelang kein anderes
Geſicht zu ſehen bekam

Mädchens nicht unbemerkt und ſo erfuhr auch Michael ſelbſt geſtalt Du

Katharine zu ſprechen
Hauſe die Gelegenheit war alſo günſtig
Das Mädchen erſchrak einen Moment als ſie die hohe aus

Geſtalt erſcheinen ſah dann aber warf ſie den Kopf trotzig
den Nacken

nicht
E

haben ſagte er kalt
Du da nimm Dich nur in Acht in ſie höhniſch

liegt s im Blute Der Michael hat hier auch
Wenn er ſich ein

vergreift ſo haſt Du ſelbſt Schuld Aber
er mir gar nichts geſagt rief das Mädchen

er auf

Antwort
frage wen Du willſt Und wenn

von allen Seiten die Erzählung beſtätigt hörte er Sie erhob ſich

Sie fragte ſich wie

lieben können Daß er kein guter Menſch war geſchleudert wird

e Jhre Augen blitzten zornig
mit dem Fuße auf den Boden und als jener

will ich

kühler wurde ihr Verhalten gegen Michael Eine höhniſch

auch als eine weit annehmbarere Partie wie
r

32

Natürlich blieb das Auftreten des ſt

erbleichte und nahm ſich dann vor ſofort mit Leute herbei
Er wußte ſie war gerade allein im

durchbrochen
einem Teiche

Michael ging ſofort auf die Sache ein
nichts mehr von mir wiſſen Das habe

geſagt Aber Du benimmſt Dich im

e S Es R k neneAmtliche Bekanntmachungen
Steckbriefe

Der am 11 September 1847 hierſelbſt geborene Maurer Ferdinand Hein
rich hat die hieſige Stadt verlaſſen und entzieht ſich dadurch der Fürſorge für ſeinen
Sohn ſo daß dieſer der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen iſt Es wird um
gefällige Mittheilung des Aufenthaltes des p Heinrich hierdurch ergebenſt erſucht

Signalement Größe 1,70 Mtr Haare dunkel Glatze Stirn hoch
Augenbrauen dunkel Augen braun Naſe ſtumpf Mund gewöhnlich Bart dunk
ler Schnurrbart Zähne defekt Kinn und Geſichtsbildung rund Geſichtsfarbe
geſund Geſtalt unterſetzt geht gebeugt Sprache deutſch Beſondere Kennzeichen
und Kleidung dunkler Anzug dürfte ſich als Begleiter eines Schleifers ausgeben

Halle a den 26 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

Gegen den Geſchäftsreiſenden Heinrich Friedrich Albert von Coelln
geboren am 30 Dezember 1864 in Bremerhaven zuletzt in Halle a S wohnhaft
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu
Halle a S abzuliefern und mir zu den Strafprozeßakten J 1404/89 Nachricht
zu geben

Halle a den 24 Juli 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann Wier gebürtig aus Kreuz
vurg zuletzt auf dem Rittergute Neukirchen bei Delitz am Berge in Dienſten welcher
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhafteu und in das nächſte Gerichts Gefäng
niß abzuliefern und mir zu den Strafprozeß Akten J 1417/89 Nachricht zu
geben

Halle a den 25 Juli 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 29 bis 30 Jahre Statur groß und kräftig Haare
dunkelblond Bart Schnurrbart Augen blau Geſicht voll Sprache ſchleſiſcher
Dialekt Beſondere Kennzeichen Die beiden Schneidezähne im Oberkiefer ſtehen
aufſällig weit auseinander

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der Polizei
Verwaltung für die Grundſtücke vor dem Steinthor Rr 11 bis mit 13 eine
neue Fluchtlinie feſtgeſtellt worden

Jn Gemäßheit des S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 S 1875 S
651 ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß der bezügliche Lageplan in der Magiſtrats Haupt Regiſtratur Zimmer 10 im
Rathhauſe zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die feſtgeſetzte Flucht
linie innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind

Halle a den 27 Juli 1889
Der Magiſtrat

Mit Bezugnahme auf den S 26 Abſ 1 des Bauunfallverſicherungs Geſetzes
vom 11 Juli 1887 betreffend die Prämienberechnung für die bei Regiebauarbeiten
beſchäftigten Perſonen bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der
Auszug aus der Heberolle für die Monate April Mai und Juni 1889 über zu zah
lende Unfallprämien behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom Tage der
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Sekretariat des ſtädtiſchen Kranken
verſicherungsAmtes Rathhaus Zimmer 19a ausliegt

Die für das II Quartal d J fälligen Beiträge ſind in der gedachten Zeit
an der bezeichneten Dienſtſtelle bei Vermeidung der zwangsweiſen Beitreibung von

den hierzu L zu 7Halle a den 27 Juli4 2 Der MagiſtratVom 1 April d J ab iſt das Schulgeld an der Bürgerſchule für das erſte
oder einzige einheimiſche Kind von 27 auf 24 Mark für das zweite einheimiſche Kind
welches gleichzeitig die Schule beſucht von 24 auf 18 Mark pro anno herabgeſetzt

alle a den 27 Juli 1889s d Der MagiſtratMit Rückſicht auf die am 3 und 4 Auguſt er ſtattfindende RuderRegatta
auf dem öſtlich der Pulverweiden gelegenen Saalarm werden die nachſtehenden Wege

1 Der ſüdlich von der Militär Schwimmanſtalt entlang der Saale führende
Fahrweg

2 Der von der Gaſtwirthſchaft zur goldenen Egge in öſtlicher Richtung quer
über die Pulverweiden Wieſen führende Fußweg und

8 Der ſüdlich des Holzplatzes quer über die Wieſen führende Fußweg während
der erwähnten Tage von Mittags 12 Uhr ab für den allgemeinen Verkehr

eſperrtDu Weiſungen der aufge ſtellten Polizeibeamten iſt unbedingt Folge zu geben

Halle a den 27 Juli 1889 SDie Polizei Verwaltung
70 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs A F F H ſind vom Schieds

mann Herrn Schum ann und
20 Mark in Sachen des Vergleichs R B vom Schiedsmann Herrn

Schwar z

Jn der Nacht vom 17 zum 18 d M iſt dem Spediteur Haaſe zu Halle
eine kleine braune Stute däniſcher Abſtammung geſtohlen worden Dieſelbe iſt 10
Jahre alt läßt beim Gehen auffällig den Kopf hängen und hat beſonders kleinen
Schritt An dem Feſſelgelenk des linken Hinterbeines befindet ſich eine Narbe Das
mitgeſtohlene Kummetgeſchirr paßt dem Pferde nicht hat ſchlechten Rückenriemen und
Zugketten

Gleichzeitig wurde ein Wagen ohne Federn geſtohlen auf dem ſich ein Kupfer
keſſel ein Treibriemen und ein Treibgurt befanden

Es wird um gefällige Mittheilung über den Verbleib des Pferdes und der
übrigen Gegenſtände ergebenſt erſucht

Halle a den 26 Juli 1889 Die Polizei Verwaltung
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Wirkſamſtes

ganze Mann bebte vor Zorn
Dein Vater Jemand todtgeſchlagen hat war ihre trotzige

Er ging wiederholt in dem engen Raum auf und
ab es wogte in ihm als ſollte die Bruſt zerſpringen Es iſt
gut wir ſind alſo getrennte Leute
lieber haſt als mich ſo nimm ihn Das iſt gleich
fuhr ſie auf aber glaubſt Du daß es mir gleich iſt wenn
die Leute ſagen der Vater meines

Was willſt Du Geh oder ich rufe
Leute Jch gehe
Wort nicht wieder aus
leben kann wenn mir immer wieder ſo etwas in s Geſicht

Hüte Dich
ſolchen Hohn am allerwenigſten ertragen
wurde bleich Laß meinen Arm los Verſprich mir
mich nie wieder an das zu erinnern was hinter uns liegt

Aber warum ſagteſt Du mir nicht gleich
Alles als Du mich kennen lernteſt

beſuchte das Mädchen häufig das Dorf und Du dann geſagt haben Fragt er noch
Weißt Du was die Leute im Dorfe

Für einen Menſchen wie Du ſei das Beſte ein Sprung
Jener reiche flotte Burſche im Dorfe in s Waſſer damit er nicht noch Andere unglücklich macht

Einen Augenblick Todtenſtille Dann ein blitzendes Fun
eln aus der Bruſt des Mädchens quoll ein dunkler Blut
rom O Du Du ſtöhnte Michael Teufel in Menſchen

Wieder ſenkte ſich das Meſſer Da ſtürzten
Michael ſchaute die Beſtürzten mit irrem

Lachen an ein Satz und er hatte die Reihe der Erſchrockenen
Nächſten Tages zog man den lebloſen Körper

im Walde
von Allem erhielt nickte man mit dem Kopf und ſagte
Ja ja es lag im Blut

Dorfe in einer Weiſe die ſich für Dich nicht paßt Du
haſt mir nichts vorzuſchreiben Das weiß ich aber
meine künftige Frau darf kein Verhältniß mit Anderen

Deine künftige Frau lachte
Sieh erſt zu ob Du Jemand findeſt der in

eine ſolche Familie heirathen will Katharine ſchrie
Dieſer Hohn hatte ihn ins Herz getroffen Der

Es iſt doch wahr daß

Wenn Du den Anderen

Katharine ſchrie

ſagte er dumpf nur ſprich das
Siehſt Du nicht daß ich nicht

Gerade von Dir kann ich
Das Mädchen

Was würdeſt
rief ſie
ſagen

Als man im Dorfe Kunde

e z

und ſonſtigen Würmern Dieſe S

beſeitigt gefahr und ſchmerzlos

Rich Mohrmann
BERLIN Moabit Calvinstr 46

früher Noſſen in Sachſen S
Tausende von Attesten

Prospecte gratis und franco

Wdeohannistrieb e

Angewohnheiten leiden

Preis 1 Mk in Briefmarken

Jnſertions Orgau

Anzeigen jeder Art
finden im General Anuzeiger für Halle u den Saal

kreis ſtets den besten Erfolg

Unübertroffen gegen Nervenleiden als Schwächeges

zuſtände Kopfleiden Herzklopfen Angſtgefühle Muth
loſigkeit Appetitloſigkeit Verdauungs und andere Be

ſchwerden 2c Näheres in dem jeder Fl beiliegenden Proſpett W
Nerven Elixir iſt kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben

Zu haben in faſt allen Apoth in Fl à 3 Mk 5 Mk u 8 Mk Probefl T Mk
Das Buch Krankentroſt ſende gratis und franco au jede Adreſſe Man beſtell

daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt gder bei einem der endſtehenden Depoſiteure

Central Depòt F Schaalz Hannover
Vietoria Apotheke gr Steinſtr 32a in Halle Apoth C Brandt in Lauch
ſtädt Apoth L Hofmann in Schkenditz Gotthold Eduard Pötzſch in
Bitterfeld Bruno Maerker in Gerbſtädt und in den bekannten Apotheken

oder ſonſtigen mit den Einkäufen
für Jhren Haushalt Beauftragten
wollen Sie bei Bedarf in meinen
Fabrikaten in Jhrem eigenen Jnhrem tereſſe gefälligſt einſchärfen daß ſie
heim Einkauf ausdrücklich Webers
Carlsbader Kaffee Gewürz oder
Webers Prima Feigen Kaffee

verlangen und auch darauf achten
daß auf der Verpackung das Kglc

t Pr Hoflieferanten Wappen ſich belens findet denn verſchiedene Jnduſtrielle S
ſuchen den großen Beifall den S

n meine Fabrikate bei dem gebildeten 4Publikum gefunden haben dadurch S

e auszubeuten daß ſie minderwerthige SNachahmungen unter ähnlich klinm nmädchen genden Namen und in ähnlicher S
Verpackung wie die meinige in Han
del bringen Hochachtend

Otto E Weberin Radebenl Dresden
zur hiefigen Armenkaſſe gezahlt

Halle den 80 Juli 1889 Die Armen Direktion

W

509

x S

e

Alten und jungen Alnnern
Wird die soeben in neuer vermehrter
Auflage erschienene Sehrift des Mat S
Rath Dr Müller über das t

r Ab u FS r e L
sowie dessen radicalo Heilung zur Be S
lehrung dringend empfohlen
Preis incl Zusendung unter Couv 1 Mk
PDdnard Bendt Braunschweig

J

Dij S a e fl 8Die Svchönhritspflege

ein bewährter Rathgeber ſich
einen fleckenloſen reinen Teint
ein prachtvolles Haar c zu
ſchaffen und zu bewahren u

e

verſendetgegen Einſendungvon S
20 Pfg
E Hagels Verlag Konstanz in Baden

J u m genleiden Asthma
wird geheilt

Die Methode welche raſch und
ſicher iſt wird durch ausgezeichnete J
vielfach erprobte Mittel unterſtützt

T p
5

e

Nach 4 Wochen tritt ſtets entſchie
J dene Beſſerung ein Ausführliche J

Berichte mit Retourmarken ſind zu

adreſſiren dHygiea Sanatorinm Hamburg T S

nennen T000000000009 Familien Anzeigen
9 als Verlobungs Verhei

rathungs Geburts u TodesO anzeigen befördert zu Drigi
0 preiſen die Annoncen Exped

o

e e

von Haasenstein PVosgler
Halle Gr Märkerſtr 27 Inahe am Markt

Annoneen
für den

General Anzeiger
werden entgegengenommen in Diemitz bei

R Blume

S
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Pferde Auktion

Donnerstag den 1 Auguſt er
Mittags 12 Uhr verſteigere ich im Gaſt
Hof zur Kroue hier Königſtr 22

4 Stück geſunde kräſtige
Droſchkenpferde

auf freiwilligen Antrag meiſt
bietend

Hirsoh

aller Art von Behördeu
Auetions Commiſſaren
Gerichts Vuollziehern
Coneurs Verwaltern
Forſtämtern c 2e be
fördern anjedeexiſtirende
Zeitung zu denſelben
Preiſen als die betref
Expedition ſelbſt rechnet
mit höchſtem Rabatt
llaasenstein Vogler

Halle a S 8gr Märberstrave 27
nahe am Markt

e

e

Hausverkanſ
Ein neues

Reſtauration
Haus mit gut gehender

dicht an belebteſter Straße
welches 3900 Mk Miethe trägt iſt preis
werth mit 10 000 Mk Anzahlung ſofort
zu verkaufen

Halle Auguſtaſtr 13b p

E ManGerichts Aktuar a D u vereid Taxator
Mein in Leimbach b Man der Hauptſtraße belegenes Wohn

Fleiſcherei gut paſſend will
Beding verk Näh durch

Zwingerſtr 4

Geldſchraut
zu verkaufen

Albrecht Peter
Elegante Preſchwagen

mit und ohne Federn billig zu verkaufen
Mühlgraben 2b

Ein Einſpänner Wagen u An großer
Zughund ſind zu verkaufen u Wohnungen
zu vermiethen

Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 58
Mahagoni Kleiderſekretäre

Bettſtellen mit Matratzen Kommoden
Kleiderſchränke verkauft billig

Brauer Schulgaſſe 1
2 Ecketagèren für Schaufenſter billig

zu verkaufen Gr Ulrichſtraße 6
Poſamente ngeſchäft

Sopha billig zu verkaufen
Gr Klausſtr 10 III

1 gebrauchten Kinderwagen
verkauft Tanube Kl Sandberg 3Faſt neuer Kinderſigwagen

billig zu verk Geiſtſtr 18 II
Böttcherſpäne in Fuhren und einzeln zu

verkaufen Mittelwache 2
Ein ſchöner eiſerner Stubenofen mit

Brat und Koch Röhre ſteht billig zu ver
kaufen Rathhausgaſſe 12

Eine ganz neue

D ee g 9Nähmaſchine
Syſtem Singer Ringſchiff iſt bil

lig zu verkaufen
K Lenke Kl Schlamm 2

Eine wenig gebrauchte ſehr gut gehende
Nähmaſchine Singer iſt preiswerth zu
verkaufen Näheres im General Anz

Ein hübſcher echter Mops 1 Jahr alt
iſt zu verkaufen

Schafſtädt Kirchplatz 29
Junge Mopshunde echte Raſſe verkauft

billig Pfännerhöhe 9 2 Tr
Ein j Zughund preiswerth zu verkauf

Daſelbſt anſt Schlafſtelle offen
Ludwigſtr 17

Tauben hillig zu verk
Neuſtadt 1

haus zur F
ich unter günſt

A Schötne

Bä rga ſſe 9

Ein neues

Ein Flug edler
Zu erfragen

Eine Melke Ziege u eine
zu verk

junge Ziege
Mühlrain 2 M Franz

Grüne Arhen
kauft Carl Blosfelcd Thüringerſtr 2

Bücherregal
zu kaufen geſucht Off mit Preisangabe
erb u R 90 an die Exped d Bl

Dille kaufen
Herm Zümmermann

r 10

e

u ermetſen
Wörmlitzerſtr 1a

eine Wohnung 3 Stub 2 Kamm Ku Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 Oetober zu beziehen
Wohnungen 3 St Küche u Zub

ſof od 1 Oktober zu
verm Abverm geſtattet

Krauſenſtraße 16 1 Tr
9 h von 3 Stuben 2 Kamwo nung mern Küche und Zu
behör für 450 Mark zum 1 October
zu vermiethen Krauſenſtr 3

Wohnung zu 50 Thlr
Oktober zu vermiethen

Mötzlicher Weg 3Nähe vom Steint horbahnhof

Freundl Wohnung beſt aus 2 St K
Küche Entree Zubehör 3 Etage zu ver
miethen Preis 270 Mk Näheres
Wörnmlitzerſtraße 43 1 Tr I

Herrſchaftl Etage mit Salon und
J 7 Piecen für 900 Mk z 1 Oktober
z zu vermiethen Mühlweg 24b
2 St K u Zubehör zu 56 Thlr

Mittelwache 12zu verm

M h 2 Wohnung m GarWil e inſtr ten event getheilt

Freundl Stube
für einz Perſon zum 1 Okt zu verm

Wilhelmſtr 2 2 Tr2 halbe Sengen
gut geeignet zum Abvermiethen ſofort od

Oktober er zu beziehen
Wuchererſtraße 10 I

Eine gr Stube zu verm
an 2 alte Leute od einzelne Frau

Gr Klausſtraße 36
Sout Wohnung

1 K m Zubeh zu verm
Sophienſtraße 8

Manergaſſe 12
Neue Promenade eine Wohnung für

Thlr zum 1 Okt zu beziehen Näh
1 Treppe

zum 1

2 St 1

erſte Etage Geiſtſtr 29 iſtDie halbe
per 1 Oktober zu verm Näheres

Geiſtſtraße 18

Eine geräumige Wohnung im
Preiſe von 300 Mk iſt zum 1 Okt

h zu vermiethen Näheres beim Leha rer Herrn Jraxdorf Werder
s gafſe 2

Eine Wohnung Stube Kammer und
Zubeh Preis 40 Thlr zum 1 Oktober
zu beziehen Harz 37

Eine Wohnung vermiethet
Feldſtraße 6

Heinrichſtraße 2
unmittelbar am Friedrichplatz iſt per 1
Oktober eine ſehr ſchöne Wohnung zu
vermiethen Preis 600 Mk Näheres
daſelbſt parterre zu erfragen

Eine Manſarden Wohnung
2 Stuben Kammer Küche für 200 Mk
an einzelne Leute zu vermiethen

Leipzigerſtr 54 1 Tr linksFrenndliche Wohnung

Thlr gl od ſp zu be
Ackerſtraße 3a

einzelne Perſon
Rittergaſſe 9

Kleine Wohnung an
vermiethet Gr

Geſt v in Giebihenfein

per ſofort gff n Stube K und
Küche Preis an d Exped d
Zeitun

Beamten Familie ſucht den 1 Oktober
Wohnung im Preiſe von 45 bis 50 Thlr
Adr Blücherſtr 11 beim Hausmann ab
zugeben

Suche zum 1 Okt in Giebichenſtein
St Stall und einen heizbaren Raum Off abzug S 4 in der
Exped d Ztg

Frdl Wohnung im Preiſe von 50 bis
60 Thlr Mitte der Stadt geſucht Off
erb unt S 2 an d Exped d Ztg

Anſtänd Leute ſuchen in der Nähe des
Marktes 1 Oktbr Wohnung zum Preiſe
50 60 Thlr Off erb u R 97 in der
Exp des General Anzeiger

Ein junges Mädchen
ſucht bei anſtändigen Leuten Wohnung
mit oder ohne Koſt Off erbitte unterR 96 an die Exped d Bl

W

Anſtänd Herr
als Mitbewohner geſucht

Scharrengaſſe 1 3 1 Tr
Stube und Kammer

u Scharrengaſſe 12
3 fein möbl Zimmer auf Wunſchm Piap ne zuſammen od geth ſof od

ſpäter preiswerth zu verm
Georgſtraße 6 part r

Frenndl möbl Stube
als Schlafſtelle an 1 od 2 Herren zu verm

Gr Klausſtr 12 Vorderh 2 Tr
Fein möbl Zimmer m Kab zu verm

Domplatz 5 2 Tr

Gut möbl

Knochen Lumpen Bruchmetalle kauft
n großen und lein n Poſten zum höchſten

Preiſe Böllbergerweg 46
Frdl möbl Zimmer mit od ohne Jn

ſtrument ſof billig zu verm
Friedrichſtr 45 2 Et Garten

S
re

r

n

Logis mit oder ohne Penſion
ſofort für 2 ung Damen

Mühlweg 23 a 3 Tr
Möbl Stube

Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Gut möbl Wohnung

mit Mittagstiſch zu beziehen
Leipzigerſtraße 73 2 Tr

Möbl Stube als Schlafſt

billig

Herrenſtr 20 U r
Anſtänd Schlafſtelle

Stube u vermiethet
Domgaſſe 1 2 Tr r

Feine Schlafſtelle
mit oder ohne Koſt für 3 Herren

Domgaſſe 1 2 Tr r
Auſtändige Schlafſtelle offen

Töpferplan 6
Schlafſtelle m od ohne Koſt
r auch für ein junges Mädchen

paſſen Barfüßerſtr 15 3 Tr
Anſtänd Schlafſtellen m Koſt

Schwetſchkeſtr 15 Hof 1 Tr l
Anſtänd Schlafſtellen

Streiberſtr 22 1 Tr I
Anſtänd Schlafſtelle offen

Alte Promenade 12 Hof 2 Tr
Möbl Schlafſtelle v Harz 11 hochv I

Anſtänd Schlafſtelle Albrechtſtraße 28
part I Daſelbſt wird auch alle Art
Schneiderei verfertigt

Anſtänd
würde ſich

a Sen eS 9 e x n3 i vW

de 4 u h r hem
Holzgelaß mit oder ohne Wohnung ſind
1 Okt zu beziehen Krukenbergſtr 8 p

Kalter tiefer Keller
zu verm Wilhelmſtr 17

Eine Werkſtatt
mit Wohnung vermiethet zum 1 Oktbr

Taube Kl Sandberg 3

Stellen finden
n Pferdrkne cht e en

geſ R Schönbrodt Nietleben

Gußpuher Zinn
geſucht

E LeubtertMaſchinenfabrit u Eiſengießerei

Hausburſche findet Stelle
933Breiteſtraße 9 2 Tr

Tailienarvbeiterim
Ein tüchtiges Fräulein welches ſchon

als erſte Arbeiterin thätig war geſucht
Albrechtſtr 4 I

Ein junges kräftiges

Mädchen
zur Erlernung der Landwirthſchaft findet
zum 1 October a c Stellung auf der

Domäne Pötnitz bei Deſſau

Köchin gesucht
Ein nicht zu junges in der Küche er
fahrenes mit guten Zeugniſſen verſehenes
Mädchen findet zum 15 Auguſt oder auch
ſpäter gute Stelle

Burgſtraße 22

Ein ſaub Mäckchen
welches ſelbſtändig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt findet gute
Stelle bei hohem Lohn Meldungen
zwiſchen 12 2 Uhr Geiſtſtr 20 3 Tr

M Peiser
Tüchtiges Mädchen

findet bei hohem Lohn gute Stelle
Breiteſtraße 9 2 Tr

t Giebichenstein

Eine alleinſtehende Frau ſucht Aufwar
tung für den ganzen Tag oder noch einige

Wäſchen Reilſtr 2 2 Tr
Eine tüchtige Maſchinen Näherin ſucht Be

ſchäftigung Gottesackergaſſe 6
Ein anſtänd älteres Mädchen wünſcht

Beſchäftigung i Nähen Ausbeſſern und
Stricken Näheres

Mauergaſſe 16 1 Tr
Ein j Mädchen aus anſt Familie ſucht

Stellung bei einz Herrn oder Dame r
bei kinderloſer Herrſchaft Offert erb
S 3 Exp d Blattes

Junges anſt Mädchen wünſcht Weiß
nähen zu erlernen Offert u R 98 in
der Exp d Ztg

Eltern kann die
erlernen

Ein Sohn achte
Holzbildhauerei

H Hühn Kl Sandberg 15

Lehrling gesucht

Für das Comptoir einer hieſigen
Maſchinenfabrik n Eiſen gießerei
wird per I Oktober deé Js ein
Lehrling mit guter Schulbildung ge
ſucht Selbſtgeſchriebene Anerbietungen S
ſind unter H v 9641 e Kudo in

alle N SI osse

Ein Lehrling wird ſofort geſuchtLouis Edons Klempnermſtr
Ranniſcheſtr 19

Einen Schuhmacherlehrling
ſucht Fr Kühne Schuhmachermeiſter

Georgſtraße 6a

Heuen ral Gauiar
c o iel Hammen

Damen und Kinderkleider ſowie jede
Art Putz wird ſauber u billig angefertigt
bei Frau E Meier Weingärten 3a

Ausverkauf alter trockener Kernſeifen
Gr Wallſtr 27

E 8 W altes niedl Stubenh in g H
zu verſch Hohenzollernſtr 2 4 Tr

Meine ſolid gebauten Pianinos empfehle
dem geehrten Publikum bei etwaigem Be
darf Osk Gerbſtädt Zeitz

Niederlage hier Alter Markt 34

Butterformen
Schriftformen Monogramme 2e

Saubere Arbeit Billige Preiſe
H Hülße Giebichenſtein

Trothaerſtr 25 Endpunkt d Pferdebahn
Wäſche wird gut genäht

und ausgeb Auch wird ein Kind in Er
ziehung genommen bei

Frau Böttger Kl Ulrichſtr 7 II
Reparaturen von Pelzſachen
jeder Art werden jetzt billig und gut aus
geführt Alte Promenade 12 H II I

Wer nimmt ein Kind in Pflege Näh
Spiegelgaſſe 10 1 Tr

Lederhoſen Reitbeſätze Hand
ſchuhe werden gewaſchen und gefärbt bei

Karl Blossfeld Gr Klausſtr 10
Wäſche zum Neuplätten wird angen

Gr Steinſtraße 49 H 2 Tr

ſgrerhenden n Anterh z n

für Uebergangswetter Syſtem Jäger em
pfiehlt zu Fabrikpreiſen

Robert Cohn

r 73Sammelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder
do Geſ Sarinen Staniol e befinden ſich bei

verſchiedene Marken den Herrenger Geiée Kal Emil Hildebrandt Wuchererſtraße 7
S S Wilhelm PElste Schulberg 12S Heue a änard Kobert Gr Ulrichſtr 41

So Pfg e Rudolph Speck M darienſtraße 8Mesee Bee in Camnitins Königſtraße 25
täglich friſche Wiener S Emil Erhbss Forſterſtraße 4

Wiünstohen J Hauptſammel und alleinige Verkaufs
D Düsseldorfen Tafel S ſtelle für Cigarrenköpfchen 2c bei Hrn

e Mostwiok Fata M äönnigS in Büchſen à 25 30 35 u ausgew S Rathhausgaſſe 9Wein Moterion
per Pfd 0,25 in Kilo vüliger Vorrath wenn noch ſo wenig bitte
Apfelwein v rass

per Liter 35 Pfg
Bratheringe unch

Sarciönenm billig
Ch Grünewald

Markt 1 Rathhausgaſſe 16

ſofort abzuliefern

onritez Kömög

La jeglicher Art emGummi Arkikel e n ehendet
Gustav Griese Magdeburg

Neueſte Preisliſte geg 10 Pf Porto gratis

elictas sHeute 9 Uhr antreten Lord
V Laube Mittwoch den 31 Zuſammen

kunft in der Laube Auguſtaſtraße
Empfehle ff Goſe v Ritterg Döllnitzdito Deſſauer Edelbräu 30 Fl 3 M art

frei ins Haus Aug Zeh ler
Hedwig u Zinksgartenſtr Ecke

Geſellſchafts Haus Diemitz
Veränderungshalber iſt mein Saal

Sonntag den 4 Auguſt c noch zu ver
geben Max Hofmann

Tanzunterricht
ertheilt zu jeder Tages und Abendzeit
gegen mäßiges Honorar

Ad Fröbe Ranniſcheſtr 9 1

Kinder z Erlernen aller Handarbeiten
werden noch angenommen auch werden
Röcke billig und ſauber gehäkelt

Bölbergaſſe 2a 1 Tr r

Unterricht
für Piſton u z R pe ertheilt
R Thurm M d Stadt u Theater

Kapelle Hermannſtr 9 II
Junge Damen

welche die fein Schneiderei u Zuſchneiden
gründlich lernen wollen fucht

Jda Römhild Wuchererſtr 40 III
Daſelbſt wird auch feine Damengarderobe

angefertigt

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag per ſofort geſucht

Wuchererſtraße 424

SJellen suchen
Kechner

Gefl
Ein zuverläſſiger Schreiber u

wünſcht ſtundenweiſe Beſchäftigung
Adr in d Exped d Ztg erb

Ein tücht Dampfdreſchmaſchinen Führer
oder Keſſelheizer ſucht dauernde Beſchäftig
Off abzug unt R 101 in d Exp dieſer
Zeitung

Ein junger Mann welcher längere Zeit
in einem Comptoir beſchäftigt war ſucht
per 15 Aug Stelle Off erb unt 8 1
in d Exped d Ztg

Ein junger Mann wünſcht eine Stelle
als Schreiber oder Comptoirbote Kaution
kann geſtellt werde Offerten zu richten

Zwingerſtr 26 3 Et
Ein junger Mann

ſucht unter beſcheid Anſprüchen anderw
Stellung ev in e Aſſecuranzbureau Off
sab R 99 i d Exp d Ztg erb

Eine Frau ſ Beſchäftigung im Stricken
und Ausbeſſern

Kl Sandberg 18 Hof 2 Tr
Eine geübte Schneiderin ſucht Beſchäft

in einem Geſchäft od bei einer Schneide
rin Off erb unt R 93 in der Exped
d Ztg

Gründl Klavierunterricht wird ertheilt

Zu erfr Zapfenſtr 10
Gründl Klavierunterricht wird ertheilt

à Stunde 75 Pfg
Bahnhofſtr 6 2 Tr

rig Futterleder Schurzfelle Trom
mel u Paukenfelle empfehlen billig

F Stntzer Bertram Spitze 22
Zum Cinſehen künſtl Zähne
Plombiren Zahnziehen ſchmerzlos
mit Lachgas ſowie zu ſämmtlichenZahnoperationen empfiehlt ſich

A Voigt
Leipzigerſtraße 31

werden ſofort gemacht

Srautſch rier
J von 3 Mtr Länge in weiß und

cxeme in eleganter Ausführung
Robert Gr Steinſtr 73

Kindermäntel in großer Auswahl u zu
billigen Preiſen empfiehlt

P Naucke Nachf Heinr Voigt
Brennholz in Fuhren und Körben ab

zugeben Forſterſtr 31
Neaa

IlluminationsGlaslampen in
ſchiedenen Farben offerirt

E Richter Leipzigerſtr 64
Haferbrod billigſtes Pferdefutter bei

Wilhelm Boehr
Hermann Springſtein Töpfer

empfiehlt ſich zum Anliefern und Aufſtellen
von Kachelöfen jeden Genres

5 ver

e

Stellen el tigen
an die dafür gereeignetſtenBlätter zu Originalpreiſen
die Annoncen Expedition von
Haasenstein Vogler

Halle a

S Gr Märkerſtr 27
990

523 Mark Belohnung Demjenigen der
mir den Thäter angeben kann welcher
meine Taube geſchlagen oder geſchoſſen hat
und zwar ſo daß ich ihn gerichtlich be
langen kann

Max Linde
Herzlichen Gruß v d Polaken aus

Halle 0 A rechen G ſtraße
Eine Geſchäftsfrau

bittet edeldenkende Herren oder Damen
um ein Darlehn von 600 Mk gegen dop
pelte Sicherheit Gefl Off u R 95 an
die Exped d Bl erb

Giebichenſtein

Ein kleiner gelber Hund m w Bruſt
zugelaufen Abzuholen

H rechts 1 TrLangeſtr 6 2

Vergangene Woche iſt ein tanger Damen

handſchuh auf der Brücke vor dem Klaus
thor gef Abzuh Filiale des General
Anz in Dölau

Ein Nickertenmer
verloren am Harz Gegen Belohnung ab
zugeben Barfüßerſtraße 10 2 Tr

Kinderſchuh von der Gr Ulrichſtraße
bis Graſeweg verloren Bitte abzugeben

Graſeweg 2/3 Hof 2 Tr

en
wurde vor eirea 14 Tagen ein
Packetchen

Griginal Z2eugniſſe
auf den Namen C Kirchoff lau
tend Wiederbringer erhält resMark Belohnung beim Reſtaurg
teur Louis Winklern z Forelle

m eVerantwortlich für den InſeratentheilAdolf Findeiſen in alle a Saale

11
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